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Weihnachten! i leicht nm ihr gesamtes Vermögen, gebracht Orten üblich ist , wurden auch hier die

?un senket feierlich sich wieder
In ihres Sternenmantels Pracht

Zur schlummermüden Erde nieder
Die wundersame heil'ge Nacht —
Da flammt es auf von abertausend Kerzen,
In Helle strahlt der ärmste, engste Raum ,
Undum den duftiggrünenWeihuachtsbaum
Da jauchzen seelig alle Kinderherzen .
Und Weihnachtslieder , längst verklungen,
Umschmeicheln wieder unser Ohr ,
Wie wir als Kinder sie gesungen
Zur Weihnachtszeit im frohen Chor ;
Und unvergess'ne theuere Gestalten,
Auf deren Grab alljährlich Rosen blüh 'n,
Die grüßen lächelnd uns aus Tannengrün ,
Als wollten froh sie mit uns Weihnacht

halten .
O , steh' nicht fern und schmerzverloren,
Nennst du an Glück auch nichts mehr dein :
Wem heut ' der Heiland ward geboren,
Kann niemals arm und traurig sein !
Mit ihm hat Gott uns auf den Weg gegeben
Ein wundersames Helles Weihnachtslickt
Das trübtsich nie , und das erlöschet nicht ,
Und leuchtetuns hinauf zum ew 'gen Leben!

Rundschau
— Se . Maj . der König hat dem

Fräulein Marie Härlin , Gouvernante
und Lehrerin am Olgastift Stuttgart , die
Karl -Olgamedaille in Silber verliehen .

Stuttgart , 19 . Dez . Wie die
„ Schwäb . Tagwacht " berichtet, soll Frhrn .
O . v . Münch eröffnet worden sein , daß
er an der preußischen Grenze freigegeben
werde . Bekanntlich ist Hr . von Münch
preußischer Unterthan geworden.

Calmbach , 19 . Dez. Die ehemalige
Aug . Lutz' sche Kunstmühle mit gesamter
Liegenschaft ist heute von Herrn Alfred
Gauthier , Fabrikant Photograph . Appa¬
rate in Pforzheim , um die Summe von
135 000 Mk. (einschließlich 70000 Mk.
Brandentschädigung ) angekauft worden ist.

Göppingen , 19. Dez . Zum Zu-
sammenbruch des Dompert ' schen Bankge-
schäfts wird betont , daß Dompert keines¬
wegs ein Opfer der wirtschaftlichen
Krisis ist . Die Zahl der Dompert 'schen
Gläubiger ist dem Göpp . - Wbl . zufolge
sehr beträchtlich; neben einer ganzen
Reihe von Geschäftsleuten, die kleinere
Beträge von ihm zu fordern haben, stehen
diejenigen, die seinen Wechseln ihre Unter¬
schrift geliehen haben und die sich jetzt
um ihr Geld in mehreren Fällen viel

j sehen . Die Ueberschuldung Domperts
dürfte die Summe von 150 000 Mark
übersteigen. Unbegreiflich erscheint es
nur . wie vertrauensselig man diesem Ge-
schüft entgegengekommen ist, von dem
längst bekannt war , daß es auf morschen
Füßen stehe . E . Dompert , früher Schreib -
gehilfe auf dem Amtsgericht in Welzheim,
eröffuete im Jahre 1893 hier ein Kom¬
missionsgeschäft in der Rosenstraße , wo
er bald , obwohl er über keine Mittel
verfügte , sich in Geldgeschäfte einließ.
Es wurden ihm da und dort Kredite
eröffnet und bald liefen die Wechsel so
munter , daß er sich die Bezeichnung
„ Bank, und Wechselgeschäst " beilegte.
Obwohl er in den letzten Jahren mehr¬
fach in der Klemme gesteckt hatte , kaufte
er sich dem „ Hohenst. " zufolge, vor einem
Jahr inmitten der Stadt ein teures Haus ,
riß es ab und stellte ein prächtiges „ Bank-
Haus" an die Stelle . Er ließ sich eine
Safeanlage machen und empfahl sie in
großspurigen Inseraten zur Aufbewahr¬
ung von Depots . Schließlich, obwohl
ohne jede wissenschaftliche Bildung , be¬
warb er sich um den amerikanischen Dok¬
tortitel , der ihm mit Hilfe guter Freunde
und einer erklecklichen Summe Geldes
von irgend wem verliehen wurde . Durch
sein selbstbewußtes Auftreten hat er es
verstanden, manchenLeuten zu iwponiren ,
Als die jüngste Krisis offensichtlich wurde ,
hielten vor 14 Tagen die zumeist Interest
sirten eine Besprechung; da aber guter
Rat teuer war , ließ man der Sache den
Lauf . Gestern Vormittag um 9 Uhr
sollte Dompert dem Amtsgericht vorge¬
führt werden . Als der mit der Vor -
führung beauftragte Beamte seinen Befehl
ausgerichtet hatte , erwiderte D . : ES ist
ganz recht , ich will nur einen andern
Rock anziehen. Er begab sich in ein
Nebenzimmer, worauf alsbald zwei Schüsse
krachten .

U l m , 19 . Dez, Gestern Nacht wurde
im hies. Stadtpostamt eingebrochen, die
eisernen Kaffen aufgeschlagen und eine
Summe von über 400 Mk . gestohlen .
Vom Thäter hat man noch keine Spur .

Pforzheim , 17 . Dez. Auf dem
hiesigen Schlachthof wurde eine Neuerung
eingeführt , welche wegen ihrer Wichtigkeit
und humanen Wirkung schon längst ver¬
dient hätte , in Anwendung gebracht zu
werden . Es betrifft dies die vor dem
Abstechen größerer Tiere vorzunehmende
Betäubung . Wie dies jetzt noch an vielen

Tiere vor dem Abstechen durch einen
kräftigen Schlag mit einer Axt auf den
Schädel zu betäuben gesucht, was aber
selbst dem kräftigsten und geübtesten
Metzger nicht immer gelang . Auf diese
Weise kam es nicht selten vor , daß die
Tiere großen Quälereien ausgesetzt waren .
Um diesem Mißstand abzuhelsen, ist unter
Zustimmung des hiesigen Stadtrats und
des großh . Landeskommissars nunmehr
angeordnet , daß die größeren Schlacht¬
tiere nnr mit dem Schußapparat oder
mit der Schlachtmaske betäubt werden
dürfen . Die in Anwendung kommenden
Apparate funktionieren vorzüglich und
erfüllen ihren Zweck vollständig.

Paderborn , 20. Dez. Das Westfäl.
Volksblatt meldet : Bei Altenbeken ist
heute Mittag im Nebel ein Personenzug
auf den V -Zug nach Berlin , der infolge
eines Unfalles aus freier Strecke hielt ,
aufgesahren . Es heißt , über 20 Personen
seien verletzt, 5 Tote bis jetzt geborgen
worden ; andere Tote befinden sich noch
unter den Trümmern .

Köln , 21 . Dez. Wie nun feststeht
trägt die Schuld an dem Eisenbahnun¬
glück bei Altenbeken die Blockstation zwi¬
schen Altenbeken und Neuenbeken, die für
den dem O-Zug folgenden Personenzug
das Zeichen auf freie Durchfahrt gab ,
ehe die Meldung , daß die Strecke frei
sei, eingetroffen war . Bis heute Mittag
befanden sich noch Todte unter den
Trümmern , trotzdem die Aufräumungs¬
arbeiten in umfassendster Weise fortgesetzt
werden . Die Zahl der Tobten kann noch
nicht bestimmt angegeben werden . 15
Leichen wurden bis jetzt geborgen. Die
beiden Lokomotiven des Personenzuges
gaben der Schiebemaschine des V -Zuges
einen solch heftigen Stoß , daß dadurch
die Lokomotive aufs Dach des letzten
Personenwagens des O-ZugeS flog und
diesen zertrümmerte , der dadurch in Brand
gerieth .

Berlin , 18 . Dez. Bei der heutigen
Abendtasel im Schlosse , zu der u . a.
sämmtliche Künstler geladen waren , die
die Denkmalsgruppen der Siegesallee
geschaffen haben , hielt der Kaiser eine
Ansprache, in der er nach dem „ Lokal -
anz . " aus die Geschichte der bildenden
Kunst bis auf das Alterthum zurückgriff.
Er wies sodann auf die große Idee hin,
die durch die Versinnbildlichung der
Geschichte in der Siegesallee verwirklicht
worden sei, und betonte, indem er auf

Wegen der Weihnachtsfeiertage erscheint nächsten Donnerstag kein Blatt .
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die Werke der einzelnen Künstler einging,
daß Jedem vollkommen freie Hand bei
seiner Schöpfung gelassen worden sei .
Im weiteren Verlaufe sprach sich der
Kaiser gegen die krasse moderne Richtung
aus . Man sollte in dieser Beziehung
die Zügel ein wenig mehr anspannen und
sich in den Grenzen der schönen Formen
bewegen . Jeder Lehrer der Kunst sollte
bei seinen Schülern dahin wirken, daß
die edle Kunst mehr zum Vorschein komme .

London , 20 . Dez. Von Regierungs ,
feite wird erklärt , man irre sich sehr,
wenn man glaube, daß die Regierung
auf den Vorschlag Roseberys , mit Krüger
in Friedensverhandlnngen einzutreten ,
eingehen werde.

London , 19 . Dez . Kommandant
Kruitzinger wurde gefangen, als er einen
durch einen Schuß aus dem Blockhaus
verwundeten Kameraden davonzutragen
suchte. Beim dritten Versuch wurde er
schwer verwundet und dann in 'S Block-
Haus hineingezerrt . (M . N . N .)

Lokates .
Wildbad , 22 . Dez. Bei der gest-

rigen Gemeinderatswahl haben von 5»9
Wahlberechtigten 389 abgestimmt. Außer
den nebenstehend verzeichneten Gewählten
haben noch Stimmen erhalten die HH . :
Privatier Rath 128, Bäckermstr. Krauß
118, Baddiener Eitel 115, Frohnmstr ,
Riexinger 111 , Wagnermstr . Pfeiffer
106, die beiden Nächstfolgenden erhielten
63 und 61 Stimmen , während sich die
übrigen Stimmen zersplitterten .

Neues Glück .
Eine Weihnachtsgeschichte von Marg . Gehring .

(Schluß.) (Nachdruck verboten.)
„ Ja "

, sagte er, „ der Stern ist wirk¬
schön . Welch ein schönes Sinnbild der
Hoffnung ist doch solcher freundlich blink -
ender Stern ! Durch Nacht und Dunkel
blickt der Morgenstern , als wollte er mit
seinem funkelnden Gruße den Pilgern
im armen Erdenthale unten zurufen :
„ Seid nur getrost und vertraut auf
Gott ! Er führt Euch aus der Tiefe in
die Höhe und durch Nacht zum Licht ! "

„ Mir ist das milde, sanfte Blicken
des Abendsternes immer lieblicher uud
verheißungsvoller erschienen "

, sagte sie ,
„ als der strahlende Glanz des Morgen¬
sternes, ganz so als wollte er sagen :
„ Nun geh ' nur ganz in Frieden schlafen ;
Der Hüter Israel schläft , noch schlummet
nicht ! "

Unter solchen Gesprächen war der
Stern befestigt worden , und in stiller,
froher Bewunderung schauten die Beiden
das Werk ihrer Hände an ; er, der ernste,
charaktervolleMann , und sie, die im täg¬
lichen Anblick des menschlichen Elends
gereifte Jungfrau , freuten sich wie die
Kinder .

„ O , wie freundlich hat es Gott dies-
mal gefügt "

, sprach sie endlich , „ nichts
als Jammer und Elend habe ich an den
letzten vier Weihnachtsabenden geschaut ,
statt frohen Kinderjubels nur Schmerzens -
seufzer vernommen . Das Glück dieses
Abends will ich nun auch voll genießen,
so daß mein Herz noch lange an der Er¬
innerung zehren kann. "

Ein teilnahmsvoller , bewundernder
Blick seiner eigentümlich aufleuchtenden

Augen streifte sie und trieb ihr das
Blut in die Wangen . „ Sind Sie Ihres
schweren Berufes nie müde geworden ? "
fragte er, „ wie kam es eigentlich , daß
Sie ihn gewählt haben ? wenn Sie mir
diese Frage gestatten wollen . "

„ Aus Noch und Pflicht "
, antwortete

sie, „ und doch mit ganzem Herzen. Eine
arme Pfarrerwaise hat keine große Aus¬
wahl ! sie muß suchen, sich nützlich zu
machen und ihr Brot zu finden . Und
da erschien mir dieser Beruf , der der
Neigung meines früh vereinsamten Herz¬
ens voll entsprach, als der begehrens-
wertheste. Ich habe meine Wahl noch nie
bereut .

"
„ Ich bewundere Sie "

, sagte er, „ ich
glaube, ich würde selbst krank und elend,
wenn ich nichts als Krankheit und Elend
um mich sehe .

"

„ O , so schlimm ist es nicht "
, entgeg-

riete sie lächelnd, „ ich habe dazwischen
auch unvergeßlich schöne Stünden verlebt ,
wie die gegenwärtig eine ist . " Erschrocken
hielt sie inne , und als er sich eben an¬
schickte, ihr zu antworten , da ertönte die
Klingel . „ Die Frau Räthin rnst "

, sagte
sie erleichtert und eilte hinaus .

Aus dem Kiuderzimmer rief es :
„ Papa , Papa , hast Du 's gehört ? Das
Christkind ist wohl schon da ? "

„ Nein , mein Mariele "
, sagte er und

trat hiuauS , „ aber warte nur , nun kommt
es bald , und wer weiß, was eS meinem
Blondköpfchen Schönes mitbringt . "

„ Eine schöne große Puppe ! " rief sie
strahlend , „ aber wie Tante Magdalene
muß sie aussehen . "

„ Ja , wie Tante Magdalene "
, sagte

er mit zärtlichem Blick auf die Kleine
und streichelte ihr das weiche Goldhaar
und küßte sie , mit fast ungestümer Zärt¬
lichkeit sie ans Herz drückend , „ wir wollen
sehen , ob das Christkind so schöne Pup -
pen hat . — Ja , wie Tante Magdalene, "
wollte er eben still sich wiederholen,
da ging die Thür auf und Schwester
Magdalene erschien .

„ Nun seid nur ja recht ruhig, " sagte
sie , „ das Großmürterchen ist im Zimmer .
Denkt Euch nur das Christkind hat die
liebe Großmama wieder fast ganz gesund
gemacht .

Noch ein Stündchen wurde die Ge¬
duld der Kinder auf die Probe gestellt ;
aber sie waren musterhaft artig . Da
dämmerte es, und tiefer senkten sich die
Schatten der heiligen Nacht auf die
träumende Erde nieder , während die
weißen Flocken lustig niederwirbelten und
von den Thürmen der Stadt festliches
Geläute ertönte .

Da endlich klingelte es, und beide
Flügel der Thüre thaten sich weit auf .
Strahlender Lichtglanz erfüllte das Zim-
mer , und die Kleinen standen eine Weile
in ehrfurchtsvollem Staunen , während
die Großmutter glücklich lächelnd auf dem
Sopha lag . Dann brach der Jubel los
und wollte kein Ende nehmen . Marie
küßte zärtlich ihre Puppe und fragte sie :
„ Püppchen hast Du mich lieb ? " Da plötz¬
lich fing sie an zu weinen und sagte :
„ Ach , Papa , meine Puppe sieht ja garnicht
aus wie Tante Magdalene ! "

Walther aber überreichte dem Vater
in demselben Augenblick einen zusammen¬
gefalteten Zettel . Das Briefchen trug

die Aufschrift : „ An das Christkind " .
„ Aber gieb ihn dem Christkinde gleich ! "
bat der kleine Schelm , der seine ganze
Schreibkunst aufgeboten hatte , um das
wichtige Bittgesuch zu Stande zu bringen .
Schweigend faltete der Vater das Brief¬
chen auseinander , und eine Helle Thräne
rann ihm in den blonden Bart , während
er die darin enthaltene Weihnachtsbitte
seines Kindes las . Ihr Wortlaut war ,
in orthographisches Deutsch übersetzt , fol¬
gender : „ Liebes Christkind, ich will wei¬
ter nichts haben als ein Mütterlein ; aber
sie muß wie Tante Magdalene aussehen !
Dein Walther " .

Schweigend faltete er den Brief wie¬
der zusammen. „ Wart ' ein kleines Weil¬
chen, mein Junge "

, sagte er, die Wangen
des Kleinen streichelnd , „ ich will sehen ,
ob das Christkind Dir Deinen Wunsch
erfüllt . Schwester Magdalene "

, wandte
er sich hierauf au diese , „ bitte folgen
Sie mir auf einen kurzen Augenblick ins
Nebenzimmer ; das Briefchen geht auch
Sie mit an . "

Alles Blut wich ihr aus den Wangen ,
uud ihr Herz klopfte zum Zerspringen ,
als sie ihm folgte . Draußen reichte er
ihr den Brief . „ Da lies , Magdalene " ,
sagte er innig . Sie las und lag weinend
an seinem Herzen.

Als sie nach wenigen Minuten wieder
ins Zimmer traten — Hand in Hand ,
er heiteren Blicks und sie durch Thräne n
lächelnd — , da huschte es wie ein Son¬
nenstrahl über das blasse Gesicht der
Greisin . „ Mein Edgar " , sagte sie, „ ich
brauche Deine Wahl nicht zu segnen , Du
bist gesegnet ! "

Er nahm den kleinen Walther bei
der Hand und sprach : „ Komm, mein
Herzensjunge , hier hast Du Dein Müt¬
terlein .

"
Jubelnd flog er der Mutter an den

Hals und bedeckte ihr Antlitz mit Küssen .
Draußen aber wogte es wie ein brausen¬
der Lobgesang in den Lüften , und die
Glocken läuteten zur Weihnachtsvesper.

Vermischtes .
— Das Blatt , Francais " veröffent-

licht eine Meldung , in welcher es heißt ,
daß es nun Louis Botha gelungen sei ,
an den Präsidenten Krüger briefliche
Nachrichten gelangen zu lassen . Er soll
demselben mitgeteilt haben , daß die Zahl
der im Oranje -Freistaat und in der Kap-
kolonie stehenden Buren - Streitmacht
24000 Msnn beträgt , darunter 14000
Ausgebildete , und 10000 Rekruten , welch
letztere zum größten Teile aus der Kap-
Kolonie stammen. Weiter heißt es in
der Nachricht, die Buren hätten Lebens-
mittel in großer Fülle , die sie aus von
Engländern nicht besetzten Provinzen be¬
zögen , sowie aus den den Engländern
abgenommenen Proviantzügen genommen
hätten . Der Entschluß, bis zum Tode
zu kämpfen, werde von den Buren mehr
denn je aufrecht erhalten . Wie es heißt,
werden die Buren weder einen Kom¬
promiß - noch einen Protektorat - oder
trügerischen Autonomie - Vorschlag anneh¬
men , sondern ihre volle Unabhängigkeit
fordern , im andern Falle den Tod vor -
ziehen .

NW- Hiezu 1 Wand- und No¬
tizkalender für das Jahr 1SV2 .
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— Noch vor Jahresschluß findet die
Ziehung der Mo ch en w an g e ner Kir .
chen bau - Geldlotterie statt und
zwar schon am 30 . Dezember garantiert
auf dem Rathaus in Ravensburg .
Se . Majestät König Wilhelm II .
hat die Erlaubnis zu einer einmaligen
Geldlotterie ; bei welcher 1264 Geldgewinne
mit 40 000 Mk. mrt einem Hauptgewinn
von 15 000 Mk. zur Ausspielung kom¬
men, erteilt . Die Genecalagentur liegt
in den bewährten Händen der Firma
I . Schweicker t , S tuttgart , Marktstr .
5 , und können Lose L 1 Mk. von genannter
Firma bezogen werden.

— Das soeben ausgegebene Heft 9 der
weitverbreiteten Familienzeits chrift „ Illu¬
strierte Welt " bringt die gewiß von
allen Lesern mit Spannung erwarteten
Fortsetzungen von GustavJansons ergreif¬
ender Erzählung aus dem Burenkriege
„ Abrahams Opfer " und des fesselnden
Kriminalromans von Friedrich Thieme
„ Der Mord in der Villa Hobalt .

" Auf
die weihnachtliche Festzeit beziehen sich
die prächtigen Illustrationen „ Ehre sei
Gott in der Höhe und Friede auf Erden ! "
und „ Heilige Nacht ! " , sowie zwei sehr
beachtenswerte textliche Beiträge : „ Weih-
nachtstrubel und Weihnachtsfrende " und

„ Für die Hausfrau " . Aus dem sonstigen
reichen Inhalt dieses WeihnachtshesteS
sei noch besonders hingewiesen auf das
stimmungsvolle , inFarbendruck ausgcführte
Kunstblatt „ Winterabend " und die von
Illustrationen begleiteten Schilderungen
der neuen Lanzenboote unsrer Kavallerie ,
der Arbeitshäuser in Ostheim-Leipzig und
der vielbesprochenen elektrischen Straßen¬
bahnwagen . — Die „ Illustrierte Welt "
erscheint iu jährlich 28 Heften zu dem
billigen Preise von je 30 Pfennig bei
der Deutschen Verlags - Anstalt in Stutt¬
gart uud kann durch alle Buchhandlungen
bezogen werden.

W i l d b a d .

Mekcrnntmcrchung .
Bei der heute stattgehabten Gemeinderatswahl haben die meisten Stimmen er¬

halten und sind somit gewählt :
u ) aus die volle 6jähr . Periode

Hermann Fehlelsen, Gerichtsnotar mit 243 Stimmen
Christian Brachhold, Kaufmann mit 218 Stimmen
Karl Eisele , Baddiener mit 189 Stimmen
Karl Wilhelm Bott , Kaufmann mit 177 Stimmen .

b ) aus die Restperiode von 2 Jahren
Karl Botzenhardt, Maurer hier mit 152 Stimmen .

Beschwerden gegen die Giltigkeit dieser Wahl müssen innerhalb 8 Tagen bei
dem Stadtvorstand oder Kgl. Oberamt angebracht werden . Nach Ablauf dieser
Frist kann die Giltigkeit der Wahl nur wegen gesetzlicher Mängel in der Person
des Gewählten angefochten werden.

Den 21 . Dezember 1901 . Stadtschultheißenamt :
Bätzner .

W i l d b a d .

AZekcrnntmclchung .
Bestehender Vorschrift geniäß werden in Nachstehendem die wesentlichsten

Bestimmungen über das

polizeiliche Meldewesen
veröffentlicht :

1) Gastwirte sind verpflichtet, über die bei ihnen übernachtenden Personen
fortlaufende Verzeichnisse ( sogenannte Nachtbücher) zu führen , in welchen der Tag
der Ausnahme und der Abreise , der Name , der Stand oder das Gewerbe
und der Wohnort des Uebernachtenden einzutragen ist . Die Nebernachtenden
sind znr Erteilung einer wahrheitsgemäßen Auskunst verpflichtet .

2) Personen , welche das 16 . Lebensjahr zurückgelegt haben ,
sind verpflichtet :

»,) beim Anzug sich bei der Ortspolizeibehörde binnen 3 Tage « schrift -
tich oder mündlich anzumelden ;

b) beim Wegzug sich bei der Ortspolizeibehörde schriftlich oder mündlich
abzumelden und hiebei anzugeben, wohin sie zu verziehen gedenken . Beim An-
u . Wegzug von Familien genügt die An- u . Abmeldung durch das Familienhaupt .

3) Alle Neuanziehenden haben sich über ihre Staatsangelegenheit und ihre
Militärverhältnisse auszuweisen und sind zur Auskunfterteilung über ihre sonstigen
persönlichen und Familienverhältnisse verpflichtet. Auch haben sie die ihnen an
ihrem bisherigen Aufenthaltsort ausgestellten Aufenthaltsbescheinigungen vorzulegen.

,4) Weiterhin haben die Pflicht zur Anmeldung innerhalb 3 Tagen :
u ) Arbeitgeber , Lehrherren und Dienstherrschaften für die eintretenden Ar¬

beiter Lehrlinge und Dienstboten ;
b) Personen , welche Wohnräume und Geschäftslokale vermieten oder Zög¬

linge, Schüler und Kostkinder bei sich aufnehmen.
Der Austritt , beziehungsweise Wegzug muß ebenfalls ange¬

zeigt werden.
Insoweit eine Anmeldepflicht im Sinne des Kranken - oder Jnvalidenver -

sicherungsgesetzeS besteht , so kann diese mit der polizeilichen Meldung verbunden werden.
Sämtliche Formulare können unentgeltlich be der Ortspoli¬

zeibehörde bezogen werden.
Verfehlungen gegen die Meldevorschriften werden nach Art 15 des Polizei -

strafgesetzes bestraft . Die ortspolizeiliche Vorschrift, betr . die An- u . Abmeldung
der durchreisenden Fremden in der Stadt Wildbad mit der Parc . Windhof vom
16 . April 1894 in der Zeit vom 1 . Mai bis 15 . Okt. bleibt durch Vorstehendes
unberührt und in Kraft .

Den 4 . Dezember 1901 . Ortspolizeibehörde :
Baetzner .

Stadtgemein dc Wildbad .

Mrennhotz -Werkauf
am Montag den 3 « . Dez 1961

vormittags 10Ve Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus :
Stadtwald Meistern Abt . 1 l> großer
Rank, Abt. 3 l> Eberhardssteig ; Abt.

4 l> Schillereiche .
3 Rm . Ahornprügel
9 Rm . tannene Prügel II . Kl.

29 Rm . tannene Reisprügel .
Stadtwald Meistern Abt. 1 » großer
Rank nud Leonhardswald . Abt . 2 a

Kohlplatte .
29 Rm . tannene Prügel II . Kl.
28 „ „ Reisprügel

Stadtwald III Sommersberg Abt . 2
Schleifweg.

4 Rm . forchene Prügel II . Cl.
Stadtwald III Sommersberg Abt. 3

Hauueseweg.
6 Rm . forchene Prügel II . Cl .

Stadtwald V Wanne Abt. 4 e . d.
Sulzebene .

3 Rm . buchene Prügel II . Kl.
45 Rm . tannene Prügel II . Kl.

5 Rm . buchene Reisprügel
37 Rm . tannene Reisprügel .

Den 20 . Dezember 1901.
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .
Ein noch sehr schöner

Molerüberriedsr
ist billig zu verkaufen.

Wo ? sagt die Red . d . Bl .
Zu VieiknsvkIsgesvkenKsn

empfehle ich :
Aechtes Schwarzwälder

KirschWasser
u . Keidetbeergeist,

svme »MM « luic ^rrsrrrs
und verschiedene Marken Oognsv » .

Ferner frisch eingetroffen
^ al in L(e16e
Li8inur«KIillr1nA6
llviiinyps
Lieier 8protten null Lüv ^ iinAe
8aräinon in Oel nnä
^ xxetits 8iiä
1n «stol8 (I ' ustu )
Aeränesterttzn Imvsts
n . kivllniv in 8an «en .

Achtungsvollst
^ ciolt LlumsntkllI ,

Delicatessen- Geschäft .
Ilslivslesslrönks werden

prompt und billig ausgeführt .



8seujaIir 8 - 6 rawlLtion 8 - ^ arien
mit rmU olans 1>ls.rri6QS8.nic1rnoIc

in tzinkLcksr dis tsinstsr ^ usiüdruL^, liefert in dür^ester lfrist dilli^st
H . ,

'
WIIÄIsrE ^

'
8 Liieliäi -no ^ Si - sl .

— —x> ReleilksItiAe Uustereollektion Hext rur A«ü . 1in8icllt aut. -SDs-

iM
Uilitär - Verviu ^ iläback

8tskLNLksisrtL § , äsu 26 . veLsmdsr
Abends von 7 Uhr ab

findet in der Tu »»nlislls unsere

MM - U
W

mit vonoonl , ksosng , Icoinisvko KuGssüknungvn ,
kskenvenlosung und darauf folgendem DsnL statt .

Die verehrlichen Ehrenmitglieder, die Kameraden des Krieger¬
und Militärvereins mit ihren Familienangehörigen, sind hiezu
freundlich und kameradschaftlich eingeladen .

Freiwillige Gaben werden von dem Borstand u . Kassier
entgegengenommen .

Der VorZtsnc! .

Zeige meiner werten Kundschaft hiemit erg . an , daß sich mein Geschäft nunmehr

Ab
^

Kcruptstrclße 109
im Hause der knou Soginozfon befindet und bitte ich um ferneres ge¬
neigtes Wohlwollen. Achtungsvollst

_ llsrmruw Liilw.
Mge Geschäftsbücher

in dauerhaften Einbänden empfiehlt
Okr . Wi >6brs1t .

Griechische Weine
-«MV-, von k. v . 0tt ln Vürrinirs " ° *

ferner :
empfohlen

IVlala^a , IVlene 'sodsr unä
80U8ti § 6 Xranlren ^ veirie

offen und in Flaschen , empfiehlt
e . kunli s6 . I. inll6nd8i-g8ch

Hauptstraße. Lyk . LoMs/6 »'«rrr Oldenburgstr

Ltcruaricr - und

Vogchiichterverein Wilddad.
KkMLl - VersMiiilMß.

am Freitag den 27 . Dezember 1901 .
nachmittags 2 Uhr

im Lokal ( Gasth. z. alten Linde.)
Tagesordnung :

Wahl der Vorstandsmitglieder;
Verschiedenes ;
Verlosung von Kanarienvögel unter

die Vereinsmitglieder.
Zahlreiches Erscheinen erwünscht .

Eine neue

ist zu verkaufen .
Von wem ? sagt die Redakt. d . Bl .

Hf §§§6 (KMotten
'e

rum öLu etiiei' lOredk m Noodeiiväii§eil.
2 istiunA Asrsntirt 30 . Osr . 1301

! 264 Keiägk ^ inne Ü-Iarß 40 000 .
Hauptgewinne

Mk. 15000 , 6000 , 2000 , 1000 ete.
Originallose L ^ l 1 . 11 Lose lO^ il Porto
u . Liste 25 extra . Nachn. 30 mehr .

Generalagent 1 . LolrvsioksrtLtutt -
gart , Marktstr . 5 . Zu haben bei : Larl
rviiu . So « .

Kettender
für das Jahr 1902

als :
Der lustige Bilderkalender 20 Pfg.
Bolksbote sür Württemberg 20
Evang . Württ . Kalender 20
Schwabenkalender
Der neue Vetter aus

Schwaben
Der Vetter vom Rhein
Lahrer hinkender Bote
Taschenkalender
Christuskalender oder christl.
Vergißmeinnicht, in elegan¬
tem Einband mit Goldschnitt Mk . 1 .20

Ferner Geschästs -Schreibkalender
in Taschenformat, Abreißkalender,
Porte - monnaie - u . Wandkalender
sind zu haben bei

Okr . Wücjbrstt .

25 „

20 .
30 .
30 ,
15 .

Telephon Nro . 33. Redaktion Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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